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Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
• Koller-Büeler Josef, Oberbuonas: 

Umnutzung und Umbau Lagerraum 
in Kurslokal in Gebäude Nr. 36d 
auf Grundstück Nr. 84, Oberbuo-
nas 

• Meier Philipp, Baar: Projektände-
rung betr. Fassadenfarbe:orange-
rote Farbe anstelle heller Farbe 
betr. Umbau Wohnhaus Nr. 143 
auf Grundstück Nr. 354 

• Telschow Barbara und Arnold Elisa-
beth, Klostermatt 4, Arth: Abbruch 
Ferienhaus und Neubau Wohnhaus 
Nr. 84 auf Grundstück Nr. 296, Bö-
schenrot 

 
 
Feuerwehr; Wahl höherer Un-
teroffizier 
 
Der Gemeinderat hat Herrn Remo 
Stettler, Oberstenhof, als höheren 
Unteroffizier gewählt und ihn gleich-
zeitig zum Wachtmeister befördert.  
Wir gratulieren herzlich.  
 
 
Chef Bevölkerungsschutz C 
Bev S der Gemeinde Meiers-
kappel 
 
Der Gemeinderat bestimmte Herrn 
Armin Huber, Seeblick 2, Gemeinde-
präsident, zum Chef Bevölkerungs-
schutz der Gemeinde Meierskappel. 
Bei dieser Funktion geht es vor allem 
um eine jederzeit verfügbare An-
sprech- und Verbindungsperson der 
Gemeinde zum Kantonalen Führungs-
stab. Im Jahre 2006 wird der C Bev S 
vom kant. Amt für Militär und Zivil-
schutz, Luzern, bis maximal zu fünf 
Rapporten zu je einem halben Tag für 
die Auswertung der August-Unwetter 
2005 eingeladen. Für die kommenden 

Jahre werden sich diese Zusammen-
künfte auf ein- bis zweimal pro Jahr 
reduzieren. Im Wesentlichen umfasst 
der Auftrag des C Bev S in der Ge-
meinde die Sicherstellung der Vorbe-
reitungen und Organisation für be-
sondere und ausserordentliche Lagen, 
wie allenfalls die Führung des kom-
munalen Einsatzstabes 
(Gemeindeführungsorgan).  
 
 
Strassensperrung vom 29.03. 
bis 31.03.2006 
 
In der Zeit vom 29.03. bis 
31.03.2006 werden an der 
Brüglenstrasse Meierskappel - Risch/
Buonas Bauarbeiten vorgenommen, 
weshalb es zu folgenden Verkehrsbe-
hinderungen kommt: 
 
Strassensperrung während der Ar-
beitszeit von ca. 7:30 bis 18:00 Uhr. 
Der Durchgang für Fussgänger ist ge-
währleistet.  
 
 
Erarbeitung der neuen Ge-
meindeordnung  
 
Ueber die Aufgabe betr. neuer Ge-
meindeordnung hat Sie der Gemein-
derat im INFO vom Januar 2006 in-
formiert. Mit Schreiben vom 11. Ja-
nuar 2006 wurden die Schulpflege, 
die Rechnungskommission sowie die 
Parteipräsidenten der Gemeinde Mei-
erskappel vom Gemeinderat über den 
Projektbeschrieb wie folgt orientiert: 
 
Kerngruppe 
 
• Gemeindepräsident Armin Hu-

ber (ständig) 
• Gemeindeamtfrau Monika Dilger 

(ständig) 
• Gemeindeschreiberin Marie-

Louise Arnet-Sommer (ständig) 
• Präsident Rechnungskommissi-

on (bei Themen, die die Rech-
nungsführung der Gemeinde 
betreffen) 

Aus dem Gemeinderat 
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• Präsident Schulpflege (bei The-
men, die die Schule betreffend) 

• Externer Berater (nach Bedarf) 
 
Aufgabe 
 
• Ausarbeitung (zhd. Gemeinde-

rat) des Vernehmlassungsent-
wurfes und des Entwurfs der 
Gemeindeordung 

• Teilnahme an den Sitzungen der 
Echogruppe 

• Vornahme weiterer Abklärun-
gen, Bearbeitung allfälliger Zwi-
schenentwürfe 

• Ausarbeitung (zhd. Gemeinde-
rat) des Entwurfes des Berichtes 
und des Antrages zur Gemein-
deordnung 

• Ausarbeitung (zhd. Gemeinde-
rat) des Entwurfes der Organi-
sationsverordnung 

 
Zeitlicher Einsatz 
 
April bis Juni 2006 
Oktober bis Dezember 2006 
März bis April 2007 
 
Insgesamt 4 bis 5 Termine 
 
Echogruppe (insgesamt 15 Perso-
nen) 
 
• Vertretungen der Parteien (2er 

Delegation) 
• Vertretung Schulpflege (eine 

weitere Person neben Mitglied 
Kerngruppe) 

• Vertretung Gewerbe (2er Dele-
gation) 

• 4 — 5 weitere sachkundige, in-
teressierte Personen aus der 
Bevölkerung (Ausschreibung 
erfolgt in INFO Blatt Mai/2006) 

• Keine Kommissionsentschädi-
gung 

 
Die Wahl der am Projekt Mitarbeiten-
den steht dem Gemeinderat zu. 
 
 

Aufgabe 
 
• Sachliche Überprüfung und poli-

tische Wertung des vom Ge-
meinderat präsentierten Vorent-
wurfs der Gemeindeordnung 

• Änderungsvorschläge 
• Mitwirkung bei der Öffentlich-

keitsarbeit 
• Stellungnahme zum Entwurf der 

Organisationsverordnung 
 
Zeitlicher Einsatz 
 
Juni bis November 2006 
April 2007 
 
Anzahl Termine noch nicht definiert 
 
 
Neuer Sachbearbeiter Finanz-
abteilung 
 
Der Gemeinderat hat Herrn Roger 
Meier, Schenkon, auf den 1. März 
2006 als neuen Mitarbeiter der Fi-
nanzabteilung eingestellt. Herr Meier 
ersetzt Frau Steiner, welche in einer 
anderen Finanzabteilung einer grös-
seren Luzerner Gemeinde eine neue 
Aufgabe  übernimmt.  
Wir heissen Herrn Meier heute schon 
willkommen und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. Er wird sich in ei-
nem späteren INFO selber vorstellen.    
 
 
Stellenantritt von Heidi Sto-
cker-Kreienbühl, Leiterin Fi-
nanz- und Steuerwesen 
 
Liebe Meierskappelerinnen und Mei-
erskappeler 
 
Am 1. Februar 2006 habe ich meine 
neue Tätigkeit als Leiterin des Steu-
eramtes und der Gemeindebuchhal-
tung Meierskappel aufgenommen. 
Gerne nehme ich die Gelegenheit 
wahr, mich Ihnen kurz vorzustellen: 
 
Zusammen mit meiner Schwester 
und drei Brüdern bin ich in der Gärt-
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nerei meiner Mutter in Neudorf aufge-
wachsen. Nach den obligatorischen 
Schuljahren und einem Sprachaufent-
halt in der Westschweiz habe ich bei 
der Gemeindeverwaltung Neudorf die 
dreijährige Verwaltungslehre absol-
viert, wo Marie-Louise Arnet, die heu-
tige Gemeindeschreiberin von Meiers-
kappel, meine Lehrmeisterin war. 
Nach der Lehre arbeitete ich während 
rund 11 Jahren bei der Gemeindever-
waltung Hildisrieden. Im Jahre 1988 
absolvierte ich die Gemeindeschrei-
berprüfung des Kantons Luzern. Am 
1. Juli 1993 nahm ich eine neue Her-
ausforderung an, ich wurde Gemein-
deschreiberin der Gemeinde Kulme-
rau, wo ich wiederum rund 11 Jahre 
tätig war. Während dieser Zeit habe 
ich den Fachkurs für Luzerner Steuer-
fachleute erfolgreich abgeschlossen. 
Bedingt durch die Fusion der Gemein-
de Kulmerau mit Triengen per 
1.1.2005, musste ich meine Tätigkeit 
als Gemeindeschreiberin aufgeben 
und arbeitete fortan bei den Gemein-
den Triengen und Nottwil im Steuer-
bereich.  
Privat bin ich seit 1986 mit Ruedi Sto-
cker verheiratet. Zusammen mit un-
seren zwei Kindern, Bastian (geboren 
1994) und Lorena (geboren 1997) 
leben wir in Pfeffikon LU. Am Montag 
und Dienstag – den Tagen, an denen 
ich in Meierskappel arbeiten werde – 
hüten die Grosseltern die Kinder. 
Die neue Tätigkeit in Meierskappel 
bietet mir nun die Möglichkeit, wieder 
mehr Verantwortung zu übernehmen 
und eine umfassendere Arbeit auszu-
üben, und trotzdem noch für meine 
Kinder und Familie da zu sein. Ich 
freue mich auf diese Herausforde-
rung, bin mir jedoch bewusst, dass es 
einige Zeit dauern wird, bis mir Mei-
erskappel vertraut ist. Deshalb bin ich 
sehr auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Für Ihre Mithilfe danke ich Ihnen 
allen herzlich.  
 
Heidi Stocker-Kreienbühl 
 
 
 

Teilrevision Ortsplanung 
 
An der Budgetgemeindeversammlung 
im Dezember bewilligte der Souverän 
einen Kredit für die Teilrevision der 
Ortsplanung. Der Gemeinderat wählte 
an der kürzlichen Gemeinderats-
Sitzung als Ortsplaner Herr Remund 
vom Planteam S in Sempach. Es ist 
vorgesehen, dieses Projekt mit einer 
7-köpfigen Planungskommission an-
zugehen, wobei zwei Gemeinderäte in 
dieser Kommission vertreten sein 
werden. Das Projekt der Ortspla-
nungsrevision soll Mitte März starten. 
Die Parteien werden nächstens ange-
schrieben, um Mitglieder zu stellen. 
Bitte melden sich sich direkt bei ihrer 
Partei, falls sie Interesse haben, in 
dieser für die Gemeinde wichtigen 
strategischen Aufgabe mitzuwirken. 
Falls sie mitmachen wollen, ohne ei-
ner Partei anzugehören, zögern sie 
nicht, sich direkt beim Gemeinderat 
zu melden. Bereits liegen einige Ein-
zonungsgesuche vor. Für weitere Ge-
suche werden die Landeigentümer 
angeschrieben. Aufgrund des bereits 
vorliegenden Gesuches für eine Ein-
zonung aus der Familie des Gemein-
depräsidenten, tritt Armin Huber bei 
der gesamten Teilrevision der 
Ortsplanung in den Ausstand. 
 
Deponie Stockeri (Gemeinde 
Risch) 
 
Kürzlich konnte man in der Presse 
lesen, dass der Bundesrat ja gesagt 
hat zur Deponie Stockeri. Dem Ge-
meinderat Meierskappel, als direkte 
Anstössergemeinde, waren vor Er-
scheinen dieser Medienmitteilung kei-
ne entsprechenden Informationen 
seitens des Kantons Zug zugegangen. 
Aufgrund dieser Tatsache informierte 
sich der Gemeinderat beim für den 
Kanton Zug zuständigen Kantonspla-
ner René Hutter. Dieser orientierte 
den Gemeinderat nun wie folgt: 
 
Der Regierungsrat des Kantons Zug 
hat mit Schreiben vom 22. März 2004 
den Bundesrat um Genehmigung des 
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gesamthaft überarbeiteten Richtplans 
des Kantons Zug ersucht. Das Bun-
desamt für Raumplanung anderer-
seits hat am 7. Mai 2004 die Nach-
barkantone Zürich, Luzern, Schwyz 
und Aarau um Anhörung ersucht. Der 
Kanton Luzern hat sich zum Deponie-
standort Stockeri in dieser Anhörung 
nicht geäussert.  
 
Nach dieser Anhörung genehmigte 
dann der Bundesrat im Mai 2005 den 
Zuger Richtplan mit einer Ausnahme. 
Die Genehmigung des Deponiestand-
ortes Stockeri in der Gemeinde Risch 
wurde sistiert. Der Bundesrat beauf-
tragte daraufhin das Bundesamt für 
Raumentwicklung, die Vereinbarkeit 
der Deponie mit dem Landschafts-
schutz detaillierter abzuklären. Hin-
tergrund dieser Abklärung waren Vor-
behalte der Eidgenössischen Natur- 
und Heimatschutzkommission gegen 
den Standort, der ganz am Rande ei-
nes Gebietes liegt, das im Bundesin-
ventar der Landschaften von nationa-
ler Bedeutung aufgeführt ist.  
 
Die Baudirektion des Kantons Zug 
wurde daraufhin beim Bund mehr-
mals vorstellig, wie wichtig für den 
Kanton Zug die Bedeutung dieser De-
ponie sei. In seinem abschliessenden 
Prüfungsbericht folgte das Bundesamt 
für Raumentwicklung den Argumen-
ten der Zuger Baudirektion vollum-
fänglich. Namentlich anerkannte das 
Bundesamt für Raumentwicklung un-
ter anderem folgende Punkte: 
 
Die Deponie grenzt nicht nur an das 
Trassee der Autobahn A4; sie liegt 
auch ganz am Rande des BLN-
Gebietes, welches bereits heute durch 
weitere Infrastrukturen (SBB-
Doppelspur, Hochspannungsleitungen 
etc.) stark beeinträchtigt ist.  
 
Mit dem Deponieprojekt lassen sich 
ökologische Massnahmen verbinden, 
die das gesamte Gebiet Stockeri stark 
aufwerten.  
 
Die gesamten Argumente sowie der 

Entwurf einer Machbarkeitsstudie 
können bei der Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden. Der Gemeinderat 
wird nun mit einem Schreiben an den 
Regierungsrat des Kantons Zug ge-
langen, um die Auswirkungen einer 
solchen Deponie für unsere Gemeinde 
in Grenzen zu halten, insbesondere 
muss vor allem auf die Zufahrt zur 
Deponie grösstes Augenmerk gelegt 
werden  
 
Der Gemeinderat Meierskappel wird 
sie über die weiteren Aktivitäten auf 
dem Laufenden halten.  
 
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, wäh-
rend den Öffnungszeiten vorbei zu 
kommen, besteht die Möglichkeit, via 
Homepage www.meierskappel.ch 
oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch bzw. steu-
eramt@meierskappel.lu.ch Ihr Anlie-
gen an uns weiterzuleiten. Wir sind 
auch gerne bereit, mit Ihnen einen 
Termin ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: Telefon-Nummer 
041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 550, Sagenmatt, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Schiess Iwan 
b) Schiess-Wild Claudia 
beide wohnhaft in 8932 Mettmenstet-
ten, Grundrebenstrasse 119 
 

Verkäufer 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+, 
Zug 

1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 
6300 Zug 

2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 
6300 Zug 

3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 
6300 Zug 

 
Parz.-Nr. 355, Stöcklen, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Allenspach Patrik, Luzernerstrasse 
119, 6403 Küssnacht am Rigi 
 

Verkäufer 
Meier Alois, Stöcklen 8, 6344 Meiers-
kappel 
 
 
Zivilstandsdaten 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden nicht alle Gebur-
ten, Todesfälle und Ehen im Mittei-
lungsblatt erscheinen. 
 
Geburten 
 
25. Oktober 2005: Schneider, Dennis 
Lars Tam, Sohn des Schneider Martin 
und der Schneider geb. Huynh, Nhu, 
Brönnerhof 
 
24. November 2005: Schäfer, Julian, 
Sohn des Schäfer Michael und der 
Schäfer geb. Mühlhans, Lydia, Schüt-
zenmatt 4 
 
18. Januar 2006: Britschgi, Tim Da-
niel, Sohn des Britschgi, Patrik und 
der Britschgi geb. Arnold, Patricia, 
Speckhofstöckli 
 
Herzliche Gratulation! 
 
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 
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Todesfälle 
 
21. Dezember 2005: Takács, Róza, 
wohnaft gewesen in Meierskappel, 
Stalden 16 
 
30. Januar 2006: Josilovic, Milan, 
wohnhaft gewesen in Meierskappel, 
Straussweg 1 
 
Wir entbieten den Angehörigen unse-
re Anteilnahme. 
 
Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
70 Jahre 
 
10. März Knüsel-Stöckli Hein-

rich, Gerbe 
 
75 Jahre 
 
04. März Kilchenmann-

Widmer Rudolf,  
Seeblick 5 

 
05. April Tresch-Zimmermann 

Bruno, Straussweg 5 
 
19. April Bründler-Goger Wil-

helm, Böschenrot 
 
20. April Knüsel-Widmer Hu-

bert, Stalden 8 
 
82 Jahre 
 
18. April  Steiner Cecile,  
   Straussrain 11 
 
85 Jahre 
 
23. April Knüsel-Gmür Ida, 

Dietisberg 
 
 

65. Hochzeitstag 
 
Anna und Josef Amstutz-Christen ha-
ben am 31. Januar 1941 zivilisch und 
am 3. Februar 1941 kirchlich geheira-
tet. Herzliche Gratulation zur eisernen 
Hochzeit! 
 
 
Neuerung bei der Hunde-
Registrierungspflicht 
 
Seit dem 1. Januar 2006 sind die 
neuen Bestimmungen des Bundes 
über die Kennzeichnung und Regist-
rierung von Hunden in Kraft getreten. 
Wir bitten die Hundehalter, den 
nachstehenden Ausführungen ent-
sprechend Beachtung zu schenken, 
weil das kantonale Veterinäramt nicht 
in der Lage ist, alle Hundehalter sel-
ber und direkt zu informieren. 
 
Alle Hunde erhalten neu einen Mikro-
chip eingepflanzt oder sie haben 
schon eine Tätowierung, welche/r für 
die Identifizierung des Tieres dient. 
Gleichzeitig werden Daten zum Tier 
und zur/m Halter/in aufgenommen. 
Der Regierungsrat hat im Dezember 
2005 die ANIS Animal Identity Servi-
ce AG mit der Registrierung der bei 
der Kennzeichnung erfassten Daten 
beauftragt. Die ANIS ist eine Non-
Profit-Organisation, die von der 
Schweizerischen Kynologischen Ge-
sellschaft SKG, von der Gesellschaft 
Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte 
GST, von der Schweizerischen Gesell-
schaft für Kleintiermedizin SVK und 
vom Schweizer Tierschutz STS getra-
gen wird. Sie finanziert sich von den 
Registrierungsgebühren, die vom 
Hundehalter anlässlich der Kenn-
zeichnung des Hundes beim Tier-
arzt erhoben werden (aktuell Fr. 
20.— exkl. MWSt). Nach Ablauf der 
Übergangsfrist am 31. Dezember 
2006 müssen alle Hunde in der 
Schweiz gekennzeichnet und regis-
triert sein. Änderungen von Name 
und Adresse des Tierhalters müssen 
im Kanton Luzern der ANIS innert 
zehn Tagen gemeldet werden (nach § 
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3 der Verordnung betreffend die 
Kennzeichnung und Registrierung von 
Hunden vom 13. Dezember 2005). 
Die Internetadresse der ANIS lautet 
www.anis.ch. Die ANIS befindet sich 
an der Morgenstrasse 123 in 3018 
Bern. 
 
Bei weiteren Fragen steht ihnen die 
Gemeindeverwaltung gerne zur Ver-
fügung. 
 
 
Fahrzeugstatistik 2005 
 
Das Statistische Amt des Kantons Lu-
zern hat die Anzahl der in der Ge-
meinde Meierskappel registrierten 
Fahrzeuge (Stichtag 30.09.2005) ge-
meldet. 
 
 
Personenwagen 529 
 
Übrige Personen- 
Transportfahrzeuge 1 
 
Leichte Nutzfahrzeuge 32 
 
Schwere Nutzfahrzeuge 12 
 
Übrige Nutzfahrzeuge 1 
 
Arbeitsmotorwagen 3 
 
Landwirtschaftliche 
Motorfahrzeuge 75 
 
Motorräder 85 
 
Kleinmotorräder 9 
 
Anhänger 61 
 
Kollektiv-Fahrzeuge 5 
 
Motorfahrräder 25 
 
 

 
 
 
 
 

 
Steuererklärungen 2005 
 
Gemäss dem Steuergesetz des Kan-
tons Luzern muss jährlich eine Steu-
ererklärung ausgefüllt werden. Vor 
einiger Zeit haben wir Ihnen die 
Steuerformulare 2005 zugestellt. Wir 
sind Ihnen dankbar, wenn Sie uns die 
Formulare sobald als möglich, spätes-
tens aber bis 31. März 2006, vollstän-
dig ausgefüllt und mit den notwendi-
gen Unterlagen versehen zurückschi-
cken. Sollte es Ihnen innert dieser 
Frist nicht möglich sein, die Unterla-
gen auszufüllen, können Sie beim 
Steueramt Meierskappel (Telefon 041 
790 44 44) eine Fristverlängerung 
verlangen. 
 
 
Computerunterstützt 
 
Wiederum kann die Steuererklärung 
mittels Computer ausgefüllt werden. 
Die dazu notwendige Software wird 
von der Kantonalen Steuerverwaltung 
gratis zur Verfügung gestellt. Das 
entsprechende Programm kann von 
der Homepage 
 www.steuernluzern.ch. herunter ge-
laden werden. Die Steuererklärungs-
CD kann aber auch beim Steueramt 
gratis abgeholt werden.  
 
 
Zinssätze im Jahr 2006 
 
Gemäss Beschluss des Regierungsra-
tes vom 22. November 2005 gelten 
im Jahr 2006 die folgenden Zinssät-
ze: 
 
 

1. Der Jahreszinssatz für Voraus-
zahlungen und zu viel bezahlte 
Steuern (positiver Ausgleichszins) 
beträgt 1.5 %. 

2. Der Jahreszinssatz für zu niedrige 
oder verspätete Zahlungen aller 
Steuern (negativer Ausgleichszins) 

Aus dem Steueramt 
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beträgt 1.5 %, vorbehalten bleibt 
Ziffer 4. 

3. Der Verzugszinssatz beträgt 4,5 
%, vorbehalten bleibt Ziffer 4. 

4. Der Verzugszinssatz eines im Jahr 
2006 eingeleiteten Betreibungsver-
fahrens gilt bis zu dessen Ab-
schluss. 

 
 
Richtige Einzahlungsscheine ver-
wenden! 
 
Ihre Steuerüberweisungen mit den 
orangen ESR-Einzahlungsscheinen 
werden automatisch gebucht, und 
zwar auf das Steuerjahr, das auf dem 
Einzahlungsschein aufgedruckt ist. 
Beachten Sie darum stets das 
Steuerjahr auf Ihrem Einzah-
lungsschein. Falscheinzahlungen auf 
andere Steuerjahre führen in der Re-
gel zu unerwünschten Mahnungen, 
was für uns und für Sie unangenehm 
ist und zu Rückfragen führt. 
Eventuelle Daueraufträge bei Ihrer 
Bank müssen jährlich angepasst 
werden, da pro Steuerjahr mit ei-
ner anderen Referenznummer ge-
arbeitet wird. Der Steuererklärung 
lagen zwei Einzahlungsscheine für das 
Jahr 2006 bei. Bitte benützen Sie die-
se, um die Daueraufträge zu ändern. 
Wir sind auch gerne bereit, falls Sie 
monatliche Ratenzahlungen machen 
möchten, Ihnen weitere Einzahlungs-
scheine zuzustellen. Diese können 
beim Steueramt Meierskappel ange-
fordert werden. 
 
Das Steueramt-Team dankt allen 
Steuerpflichtigen für die fristgerechte 
Rücksendung der Steuerunterlagen. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen mit Aus-
künften gerne zur Verfügung, und 
zwar unter der Telefonnummer 041 
790 44 44 oder unter  
steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
 
 
 
 
 

 
 
Prämienverbilligung 
 
Gesuche um die individuelle Prä-
mienverbilligung für das Jahr 
2006 
 
Anmeldeformulare können bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen wer-
den. Es werden nur jene Gesuche be-
handelt, welche bis spätestens am 
30. April 2006 bei der AHV-
Zweigstelle (Gemeindeverwaltung) 
eingereicht werden.  
Es wird auf die separate Publikation 
in dieser Ausgabe verwiesen (Seite 
10). 
 
 
 
 

Aus der  
AHV-Zweigstelle 
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Steuerwesen  2004 2005 
Steuererträge (brutto):  Fr. Fr. 
Staatssteuern  2‘723‘735.75 2‘182‘765.45 
Einwohnergemeindesteuern  3‘475‘710.55 2‘834‘423.50 
Kirchensteuern katholisch 275‘885.00 239‘258.80 
 Reformiert 77‘087.45 56‘417.75 
 christ. katholisch 566.25 925.35 
Personalsteuern Anteil Staat 16‘950.00 17‘040.00 
 Anteil Gemeinde 11‘300.00 11‘360.00 
Liegenschaftssteuern Anteil Staat 35‘959.70 37‘165.20 
 Anteil Gemeinde  53'939.55 55‘947.75 
Feuerwehrsteuern  51‘520.55 51‘998.75 
 

Die Ausstände betrugen am Abrechnungstag noch 23.37 % (31.12.2004: 22.73 %) des Brut-
toertrages. Wir danken allen Steuerzahlern, die ihrer Zahlungsverpflichtung pünktlich nach-
gekommen sind, recht herzlich.  

Sondersteuer 
Handänderungs- total kassiert 154‘210.85 275‘787.50 
steuern davon Anteil Gemeinde 51‘403.60 91‘929.15 
 davon Anteil Staat 102‘807.25 183‘858.35 
Grundstück- total kassiert 759‘483.00 582‘170.50 
gewinnsteuer davon Anteil Gemeinde 590‘709.00 452‘799.25 
 davon Anteil Staat 168‘774.00 129‘371.25 
Erbschaftssteuern total kassiert 102‘343.35 1‘019.30 
 davon Anteil Gemeinde  34‘114.45 1‘019.30 
 davon Anteil Staat 68‘228.90 0.00 
Nach- und Strafsteuern  total kassiert 23‘896.20 14‘867.20 
 davon Anteil Staat 10‘714.50 6‘277.50 
 davon Anteil Gemeinde  12‘688.20 7‘433.60 
 davon Anteil kath. Kirchgem. 493.50 1‘156.10 
 davon Anteil ref. Kirchgemeinde 0.00 0.00 
 davon Anteil chr.-kath. Kirchgem. 0.00 0.00 
 

Bevölkerungsbewegung 
Niedergelassene Schweizer 
mit Heimatschein 954 970 
Ausländer mit Ausweis C 58 52 
Ausländer mit Ausweis B 41 43 
Total Einwohner per 31.12 (gesetzlicher Wohnsitz) 1‘053 1‘065 
Wochenaufenthalter 17 16 
Ausländer mit Ausweis A, L und N 15 24 
Total Stimmberechtigte 728 751 
 

Zivilstandswesen  
Geburten: 
Wohnbevölkerung 12 11 
Todesfälle: 
in der Gemeinde  2 5 
 

Bautätigkeit 
eingegangene Baugesuche 38 26 
erteilte Baubewilligungen 29 32 
 

Arbeitslose 
per 31. Dezember 22 22 
Schweizer  17 18 
Ausländer  5 4 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2005 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Morgartenstr. 7, Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Famili-
enentlastung, Pflege und Haushalthil-
fe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00 Uhr 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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Das Wichtigste zur neuen 
Rechtschreibung auf dem In-
ternet 
 
Das Amt für Volksschulbildung des 
Kantons Luzern hat auf einem Infor-
mationsblatt die wichtigsten Regelun-
gen der neuen Rechtschreibung defi-
niert. Diese Regelungen sind verbind-
lich und werden an unserer Schule 
unterrichtet. Diese Infoblatt kann im 
Internet unter www.meierskappel.ch 
heruntergeladen oder bei allen Lehr-
personen bezogen werden. 
 

 
 
 

 
 

Forum Eltern Schule 

Mitteilungen aus dem FES 
 
Nachdem Rita Jäger die Steuergruppe 
FES verlassen hatte, konnte mit Frau 
Claudia Kirschenhofer eine engagierte 
Nachfolgerin gefunden werden. Herz-
lichen Dank für die spontane Bereit-
schaft, die Lücke zu schliessen. Und 
bald stehen wir wiederum vor einem 
Wechsel. Die Mitbegründerin von FES, 
Frau Lucia Notter, wird die Steuer-
gruppe auf Ende des laufenden Schul-
jahres leider verlassen, da ihre Töch-
ter den Unterricht fortan an der Ober-
stufe in Rotkreuz besuchen. Deshalb 
suchen wir heute schon für das 
nächste Schuljahr eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger. Falls Sie sich 
angesprochen fühlen und gerne als 
Elternvertretung in der Steuergruppe 
FES mitwirken und mitgestalten 
möchten, melden Sie sich bitte beim 
Schulleiter, Ernst Schäfer Tel. 041 
790 26 62 (Schule) oder bei Lucia 

Notter, die gerne über FES Auskunft 
erteilen würden (Tel. 041 790 56 61). 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
 
 
Primarschule Meierskappel ist 
Mitglied im Netzwerk Luzerner 
Schulen 
 
Durch das Basisstufen-Projekt ist die 
Primarschule Meierskappel Mitglied 
im Netzwerk Luzerner Schulen. 
Hauptziel der Netzwerkarbeit ist die 
verbindliche Zusammenarbeit bei der 
Weiterentwicklung der Schulen im 
Kanton Luzern. Es geht darum, sich 
durch Austausch, Absprachen, Koor-
dination und durch gemeinsame Pla-
nung und kooperative Realisierung 
gegenseitig zu unterstützen. Das 
Netzwerk versteht sich als ein offener 
Verbund von sich selbst entwickeln-
den Schulen, in der die einzelne 
Schule ihre Eigenart - ihr eigenes 
Profil - weiterentwickelt, diese Wei-
terentwicklung aber in Zusammenar-
beit mit den beteiligten Partnerschu-
len bewusst reflektiert. Diese Platt-
form ermöglicht der Primarschule 
Meierskappel einen regen Austausch 
an Informationen und Erfahrungen 
mit anderen Schulen.  
http://www.schulen-luzern.ch/netzwerk 
 
 

Ihre Schulpflege 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
 
 

Primarschule Meierskappel 
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Littering – das Wegwerfen von 
Abfall - bereitet Probleme in 
Dörfern und Städten – aber 
auch bei uns! Helfen Sie uns! 
 
Littering, ein neuer Ausdruck, den die 
Gemeinden mehr und mehr beschäf-
tigt. Eine achtlos zu Boden geworfene 
Verpackung, ein am Seeufer liegen 
gelassener oder vergessener Trinkbe-
cher, eine leere Getränkedose neben 
einer Parkbank – das ist Littering. Es 
gibt Menschen, die hin und wieder 
Abfall einfach fallen lassen und es 
gibt viele Menschen, die sich darüber 
ärgern. Herumliegender Abfall ver-
schmutzt die Umwelt, zieht weiteren 
Abfall an und beeinträchtigt die Le-
bensqualität und das Sicherheitsge-
fühl im öffentlichen Raum. Für den 
Reinigungsdienst der Gemeinden ent-
steht ein grosser Mehraufwand, ver-
bunden mit hohen Kosten. Aber auch 
die Natur leidet: Ein in der Natur 
„entsorgter“ Kaugummi benötigt 5 
Jahre, bis er abgebaut ist, und ein 
Plastikbecher sogar mehr als 100 Jah-
re. Littering ist weitgehend auf die 
Achtlosigkeit, Bequemlichkeit und 
Gleichgültigkeit von Passantinnen und 
Passanten zurückzuführen. Eine ver-
änderte Lebensweise mit häufiger 
fliegender Verpflegung, veränderte 
Wertvorstellungen und eine losere 
Beziehung zur Umwelt haben in den 
letzten Jahren das Littering in Dörfern 
und Städten begünstigt. 
 
Wir wollen dagegen angehen. Und 
dazu benötigen wir die Hilfe von al-
len. Benützen wir alle die bereitste-
henden Abfallbehälter, nehmen wir 
unsere Abfälle mit nach Hause und 
entsorgen sie fachgerecht. Setzen wir 
uns gemeinsam für eine saubere und 
lebenswerte Gemeinde ein! Wir dan-
ken Ihnen allen herzlich, dass sie uns 
helfen, dieses Problem in den Griff zu 
bekommen. 
 
 
 
 
 

Schlagabraum - wertvolle 
Nährstoffreserven und wichti-
ger Lebensraum 
 
Im Wald liegengelassenes Astmaterial 
und Holzreste sind wichtige Nähr-
stoffreserven, schützen den Boden 
vor Erosion und Nährstoffauswa-
schung, halten ihn feucht und bieten 
vielen Tier– und Pflanzenarten einen 
wertvollen Lebensraum. Es ist sinn-
voll, diese zerstreut oder zu Haufen 
geschichtet der Vermoderung zu  
überlassen. 
 
Schadstoffe 
 
Das Verbrennen von frischem Schlag-
abraum führt zu viel Rauch, der 
Schadstoffe wie Russ, Holzgas, 
Rauchpartikel und Kohlenmonoxid 
enthält. Ein grösseres und qualmen-
des Astfeuer produziert in sechs 
Stunden etwa soviel Russ und Rauch-
partikel wie 250 Autobusse während 
einem ganzen Tag! Diese Schadstoffe 
breiten sich über grosse Gebiete aus 
und wirken lungenschädigend, teil-
weise sogar krebserregend. 
 
Verbrennen verboten 
 
Das Verbrennen von grünen Waldab-
fällen ist im Freien gemäss Luftrein-
halteverordnung verboten. Dürres 
Holz brennt raucharm und darf ver-
brannt werden, z.B. zum Bräteln. Auf 
keinen Fall aber sollen trockene Ast-
haufen später verbrannt werden. Da-
mit würden viele Lebewesen - darun-
ter auch Feinde der Borkenkäfer - 
vernichtet. 
 
Das Verbrennen von Schlagabraum 
soll grundsätzlich nur ausnahmsweise 
und in letzter Konsequenz erfolgen: 
Zum Vernichten von Rinde mit Bor-
kenkäferbruten oder in Bachtobeln, 
wenn die Gefahr besteht, dass das 
Gewässer verstopft. 
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Samariterverein 
 
Helfen aber wie? 
 
Um interessante Übungen gestalten 
zu können, z.B. mit der Feuerwehr, 
dem Rettungsdienst und anderen Sa-
maritervereinen,  sind wir angewie-
sen auf Unterstützung neuer Mit-
glieder im Verein. Ebenfalls suchen 
wir dringend motivierte Mitarbei-
ter/-innen im Vorstand, damit un-
ser Verein weiter bestehen kann. 
Im Samariterverein versuchen wir die 
Zivilcourage der Bevölkerung in 
Ernstfällen zu fördern - denn jeder 
kann helfen. Durch regelmässiges  
Üben (1 Übung pro Monat) vermitteln 
wir unseren Mitgliedern Wissen und 
Kompetenz, um in der Not richtige 
und angepasste Hilfe leisten zu kön-
nen. Wer wünscht sich im Notfall 
nicht einen Helfer an seiner Seite, der 
ihm die notwendige Hilfe schnell und 
kompetent leistet, zu dem er Vertrau-
en haben kann und der ihm die not-
wendige Hilfe leisten kann, dank sei-
ner guten Kenntnisse, die er bei der 
Ausbildung zum Samariter erworben 
hat.  
Immer wieder, liebe Bevölkerung,  
bekommen wir von Ihnen die notwen-
dige finanzielle Unterstützung, um 
uns auf dem aktuellsten Stand ausbil-
den zu lassen, die nötigen Materialien 
anzuschaffen, um unser Wissen dann 
weitergeben zu können. Wir sind wei-
terhin bestrebt, am Postendienst 
kompetent 1. Hilfe zu leisten.  
Die kontinuierliche Weiterbildung der 
Mitglieder durch kompetente Samari-
terlehrerinnen ermöglichen vielfältige 
Einsatzgebiete, so bilden z.B. drei un-
serer Mitglieder die Sanitätstruppe 
der Feuerwehr. 
Der Erste Hilfe-Posten des Samariter-
vereins ist an Anlässen wie dem Dorf-
turnier, am Schnellst Meierskappeler, 
Rontaler Jugitag etc. unverzichtbar 
und sorgt für die richtige Erstversor-
gung bei Unfällen; er trägt damit we-
sentlich zur Sicherheit dieser Anlässe 
bei. 
 

Diesen Text haben Sie, liebe Bevölke-
rung, vor 6 Monaten schon einmal 
gelesen.  
An unserer GV konnten wir 3 Neumit-
glieder begrüssen. Wir freuen uns 
sehr darüber. Falls wir aber bis zum 
Sommer nicht noch einige neue Mit-
glieder finden, steht der Samariter-
verein Meierskappel vor der Auflö-
sung. Das ist doch wirklich schade! 
Es wäre ganz toll, wenn der Samari-
terverein in unserem Dorf auch nach 
42 Jahren weiter bestehen bliebe. 
 
Vielleicht schauen Sie bei unserer 
nächsten Übung einfach mal herein. 
 
Nächste Übung zum Thema 
Lebensrettende Sofortmassnahmen 
Donnerstag: 23. März 2006  
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
im Vereinslokal im Gemeindehaus. 
 
 
Für Fragen melden Sie sich bei der 
Ansprechperson des Samariter-
vereins Meierskappel, Christa Arber, 
Tel. 041/ 790 49 29. 
 
Wir freuen uns über jeden Besuch. 
 
 
 

 
 
Samariterverein Meierskappel 
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März 2006 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 02. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Frauen-Kafi-Treff 

Do, 02. Singsaal, Schulhaus Höfli 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Fr, 03. Singsaal 17.00 - 22.00 Frauen Aktuell, Weltgebetstag beten für 

Frauen aus Südafrika 

So, 05.   Ende Sport- und Fasnachtsferien 

Di, 07. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 08. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 09. Spielgruppenlokal 09.45 - 12.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 09. Singsaal, Schulhaus Höfli 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Sa, 11. Vereinslokal 09.30 - 16.00 Samariterverein, Nothilfekurs 1. Teil 

Sa, 11. Singsaal 09.30 - 11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier 

Sa, 11.  08.00 Papiersammlung 

So, 12. Restaurant Strauss  SVP Meierskappel, 8. Generalversamm-

lung 

Di, 14. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 15. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 16. Singsaal, Schulhaus Höfli 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Fr, 17. Restaurant Strauss 20.15 Generalversammlung Kabelfernsehgenos-

senschaft 

Sa, 18.   MGM, Generalversammlung 

Sa, 18. Vereinslokal 09.00 - 16.00 Samariterverein, Nothilfekurs 2. Teil 

So, 19. Singsaal 17.00 - 24.00 Frauen Aktuell, 112. Generalversamm-

lung 

Di, 21. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 22. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 23. Singsaal 19.00 - 22.30 Kirchgemeinde Meierskappel, Kirchge-

meindeversammlung 

Do, 23. Handarbeitszimmer 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Do, 23. Vereinslokal 20.00 - 23.00 Samariterverein, Vereinsübung 

Fr, 24. Restaurant Strauss  tvm, Saujassen 

Sa/So 

04./05. 

  tvm, Skiweekend 
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Sa, 25. Restaurant Strauss  tvm, Saujassen 

Sa, 25. Singsaal, Gemeinde-

scheune 

20.00 - 03.00 Schüürfäscht 2006 

Mo-Do 

27.-30. 

Singsaal jeweils 

17.00-  19.30 

Musikschule, Musikerlebniswoche 

Di, 28. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 29. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 30. Vereinslokal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Fr, 31. Mehrzweckhalle 16.00 - 22.00 Musikschule, Musikerlebniswoche 

    

April 2006 

Di, 04. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 05. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 06. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Frauen-Kafi-Treff 

Do, 06. Singsaal, Schulhaus Höfli 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Do, 06. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein, Vereinsübung 

Sa, 08. Singsaal 09.00 - 13.00 Pfarrei Meierskappel, Eltern/Kind-Tag der 

Erstkommunikanten 

So, 09. Singsaal 09.00 - 14.00 Fastenbrunch 

Di, 11. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 12. Schulhaus 19.30 - 22.00 Musikgesellschaft, Marschmusik 

Mi, 12. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 13. Spielgruppenlokal 09.45 - 12.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 13. Singsaal, Schulhaus Höfli 20.00 - 21.30 FAM, Yoga Winterkurs 

Fr, 14.   Beginn Frühlingsferien 

Mi, 19. Singsaal 20.30 - 22.00 Musikgesellschaft, Marschmusik 

Fr, 21. Restaurant Strauss 19.30 Jugendteam Meierskappel, Lotto 

Sa, 22. Singsaal 13.30 Kick-off für EMF 2006, Musikgesellschaft 

Sa, 22.   Altkleidersammlung 

So, 23. Singsaal  Weisser Sonntag 

So, 30.   Ende Frühlingsferien 

So, 30.   Parteiversammlung, SVP Meierskappel 

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com

http://www.pdffactory.com

